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Liebe Freunde der Weltbibelhilfe, 
 
das neue Jahr liegt noch jung vor uns und wir dürfen uns fragen, was es uns bringen mag. 
Die Jahreslosung aus dem 1. Thessalonicherbrief fordert uns heraus, alles zu prüfen und 
dabei aber stets das Gute zu behalten (1 Thess 5,21). Mit dieser Ermutigung blicke ich in 
die Zukunft und freue mich über gute Nachrichten aus der weltweiten Arbeit unserer 
Partner-Bibelgesellschaften:  
 
Seit vielen Jahren arbeitet die Bibelgesellschaft in Uganda an Bibelübersetzungen in Braille 
und hat diese mittlerweile in vier Landessprachen veröffentlicht. Viele blinde und 
sehbeeinträchtigte Menschen berichten immer wieder, dass es einen Unterschied macht, 
ob ihnen die Bibel nur vorgelesen wird oder ob sie Gottes Wort in der Sprache ihres 
Herzens „lesen“ können. Es berührt sie tief in ihrem Herzen und lässt sie wieder „sehen“. 
 
Hoffnung und Zuversicht auf Veränderung schenkt Gottes Wort auch Menschen in 
Venezuela. In dem krisengebeutelten Land wachsen die Gemeinden schnell und sind 
dankbar für die Unterstützung der Bibelgesellschaft mit Bibeln.                                                                                                                                                                                                                                
 
Damit noch mehr Menschen in Uganda und Venezuela von der biblischen Botschaft 
erfahren, bitte ich Sie heute um Ihre finanzielle Unterstützung. Bitte beten Sie mit mir, dass 
sie durch Gottes Wort Zuversicht und Hoffnung in diesem Jahr erfahren.  
 
Ihre 
 
 
Dr. Jutta Henner 

 

Positiv in die Zukunft blicken mit Gottes Wort 
in Uganda und Venezuela 

Ps.: Mit Ihrem Beitrag für die Weltbibelhilfe unterstützen 
Sie die weltweite Bibelverbreitung. So verschenken Sie 
einen mutigen Blick in die Zukunft – an Menschen in 
Uganda und Venezuela! 

Wien, im Jänner 2025 

HIER DIREKT 
ONLINE SPENDEN 



 

 

Mit der Bibel in Brailleschrift schenkt die 
Bibelgesellschaft blinden und sehbeeinträchtigten 
Menschen in Uganda Selbstständigkeit: Sie sind nicht 
mehr auf andere angewiesen, können Bibeltexte in 
Gottesdiensten lesen und sich in Bibellesegruppen 
austauschen. Die Braille-Bibel gibt es bereits in den 
vier Landessprachen Ugandas. 

Die Bibel ist ein wertvoller Wegweiser für mein 
Leben. Jetzt kann ich Gottes Wort in der Sprache 
meines Herzens lesen. Ich war blind, aber durch 

die Bibel in Brailleschrift kann ich jetzt sehen. 

Miliam Nalongo freut sich über die 
Bibelübersetzung in Brailleschrift in Acholi. 

Bitte beten Sie mit uns, dass viele Menschen durch die 
Bibel in Braille von Gottes Wort erfahren. 
Beten Sie mit uns auch, dass blinde und 
sehbeeinträchtigte Menschen gesehen und besser in die 
Gesellschaft integriert werden. 

©
 B

ib
el

g
es

el
ls

ch
a

ft
 in

 U
g

a
n

d
a

 

Uganda 

Jeden Tag merke ich, dass meine Liebe zu Gott 
wächst. Die Bibel ist für mich zu meinem Handbuch 

für das Leben geworden, das mir Trost und Kraft gibt. 

Venezuela 
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In 25 Jahren von einem reichen Land zu einer 
Gesellschaft, in der Armut, Hyperinflation und Kriminalität 
herrschen: In dieser schwierigen Situation unterstützt die 
Bibelgesellschaft Gemeinden mit Bibeln und organisiert 
Bibellesegruppen. Denn die Menschen sehnen sich nach 
Gottes Wort und die Gemeinden wachsen schnell. 

Nayeli Maria Pushaina, 22, leitet die Kinder- und 
Jugendarbeit ihrer Gemeinde und will Medizin studieren. 

Bitte beten Sie mit uns, dass Gottes Kraft den 
Menschen, die in Armut und Hoffnungslosigkeit leben, 
Veränderung und Hoffnung bringt. 
Beten Sie mit uns auch für politische Stabilität, 
wirtschaftliche Verbesserungen und soziale 
Gerechtigkeit im Land. 
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